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Herren Bezirksoberliga Gr. Süd

TV 1861 Wallau : TuS 1884 Kriftel III 
Montag, 16.01.2023, 20:15 Uhr

TV 1861 Wallau gegen TuS 1884 Kriftel III 9:6

Großer Jubel herrschte am Montagabend, als Tobias Kleinort nach 4 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gastgeber des TV 1861 Wallau im Match der Herren Bezirksoberliga Gr. Süd
einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam TuS 1884 Kriftel III, das eine 6:9 Niederlage
(bei einem Satzverhältnis von 27:33) quittieren musste. Matchwinner waren an diesem Tag Vogel
und Beul, welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 14. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 21:7.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Ein hartes Stück Arbeit hatten Vogel /
Kolling gegen Metz / Brunnhölzl zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war.
Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz endete. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Rehm / Sohn, das sie mit
0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Meindl / Eichner verloren. Kurios war bei diesem Spiel, dass
alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Eher wenig Gegenwehr
bekamen Beul / Kleinort derweil bei ihrem Sieg in drei Sätzen von Eichner / Schäfer. Einen extremen
Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 1, der erst nach 34 Bällen endete und an Beul / Kleinort ging.
Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim wenig
später folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Tim Meindl zeigte Christian Vogel seinem Gegner die
Grenzen auf. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Dirk Metz konnte Malte Rehm anschließend den
Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Wenig später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Beim Sieg in vier Sätzen gegen
Benedikt Eichner kam Simon Söhne nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust
blieb es aber auch. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Maurice Kolling seinem
Gegner Valentin Eichner letztlich beim 9:11, 11:3, 8:11, 9:11 nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Christian Beul nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Tobias Kleinort gegen
Markus Schäfer hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Hierbei überließ Kleinort
seinem Gegner im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:4. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Christian Vogel bei seinem 3:1 gegen Dirk
Metz doch überlegen. Nicht ganz mithalten konnte Malte Rehm, beim 1:3 gegen Tim Meindl, obwohl
er nicht komplett chancenlos war. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Lange mit Valentin Eichner ringen musste Simon Söhne in einer aufgrund der TTR-Werte zu
erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Mittlerweile stand es damit 7:5.
11:7, 5:11, 11:6, 7:11, 10:12 hieß es am Ende, als Maurice Kolling und Benedikt Eichner am Tisch
die Schläger kreuzten. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Eichner mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Einen eher schnellen Punkt für seine
Mannschaft holte Christian Beul bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Markus Schäfer. Da gab es
nichts zu rütteln. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Dirk Brunnhölzl war am Nachbartisch
der Gastgeber Tobias Kleinort. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TV 1861 Wallau nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTC OE Bad Homburg 1987 III am 20.01.2023 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team des TuS 1884 Kriftel III wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
27.01.2023 gegen die TSG Niederhofheim 06 erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TV 1861 Wallau

Doppel: Vogel / Kolling 1:0, Rehm / Söhne 0:1, Beul / Kleinort 1:0 
Einzel: C. Vogel 2:0, M. Rehm 0:2, S. Söhne 2:0, M. Kolling 0:2, C. Beul 2:0, T. Kleinort 1:1 

 TuS 1884 Kriftel III
Doppel: Meindl / Eichner 1:0, Metz / Brunnhölzl 0:1, Eichner / Schäfer 0:1 
Einzel: D. Metz 1:1, T. Meindl 1:1, V. Eichner 1:1, B. Eichner 1:1, M. Schäfer 1:1, D. Brunnhölzl 0:2


